
1886
10-jähriges Jubiläum 
(10. Stiftungsfest) -- Ver-
einsfahne mit Porträts 
von Schubert ,  Schu-
mann,  Mendelssohn   
Bartholdy und Corneli-
us dem Verein von den 
Frauen der Sänger ge-
widmet -- Aufführung 
von Liszts “Requiem” auf 
der Totenfeier für den 
Komponisten, gemein-
sam mit dem Liszt-Verein 
(Paulinerkirche) -- Ver-
e insaus f lug  am Him-
melfahrtstag nach Dö-
beln (Treffen u. a. mit 
den Lehrergesangverei-
nen Chemnitz und Dres-
d e n )  - -  S o r g e  u m  d i e
“Erfüllung der Sänger-
pflichten”, Überlegung, 
“ob nicht die sogenannte 
‘Indisposition’ als Ent-
schuldigungsgrund zu 
streichen sei” -- Jahres-
mitgliedsbeitrag (“Ver -
einssteuer”) von 6 auf 9 
Mark erhöht -- 123 aktive 
Mitglieder, 155 passive Mitglieder

1887
erster „solistischer Auftritt” in einem Gewand-
hauskonzert, seitdem vielfältige Beziehungen 
zum Gewandhausorchester, regelmäßige Mit-
wirkung bei der Aufführung chorsinfonischer 

Werke (z. B. Beethoven: 
IX. Sinfonie, Bach: Mat-
t h ä u s p a s s i o n )  - -  B e -
schluss: Mitwirkung des 
Chores in Gewandhaus-
konzerten künftig  nur 
noch “gegen Entschädi-
gung (!) von 300 Mark” -- 
Wohltätigkeitskonzert 
für Hochwassergeschä-
digte in der Oberlausitz --
Vereinsausflug am Him-
melfahrtstag nach Alten-
burg -- erstes Extrakon-
zert “auf eigene Rech-
n u n g  u n d  G e f a h r ”  
(künstlerischer Erfolg 
“recht erfreulich,  der  
Reinertrag aber nur ge-
ring”) -- zum ersten Mal 
Gondelpart ie  auf  der  
Pleiße nach Connewitz 
zur Waldschenke -- 137 
aktive Mitglieder, 183 
passive Mitglieder -- Pres-
seurteil: “Chor in der Rei-
he der ersten Männer-
chöre Deutschlands  und 
Österreichs”

1888
Gedächtnisfeier für Kaiser Wilhelm I. mit Einla-
dung an die gesamte Leipziger Lehrerschaft 
(Gewandhaus) -- Konzert zur Grundsteinle-
gung des Reichsgerichtsgebäudes, gemeinsam 
mit dem Riedelschen Chor (Riedelverein) und  

Jährlich wiederkehrende Aktivitäten:
vier große Konzerte: 1. Winterkonzert erste Hälfte November, 2. Winterkonzert (Stiftungsfest) An-
fang Februar, 3. Winterkonzert um Ostern, Sommerfest Anfang Juli (im Bonorandschen Garten, 
Eingang zum Rosenthal)
Mitwirkung bei Feiern des Leipziger Lehrervereins: Pestalozzi-Feier (zugleich Geburtstag des 
Leipziger Lehrervereins), Uhland- und Körner-Feier, Diesterweg-Feier, Hauptkonferenz (bis 1891 
alljährlich abgehalten), Totenfeier für verstorbene Mitglieder
Mitwirkung u. a. bei Vorfeiern des Sedanfestes, bei Feiern des Patriotenbundes (zu Ehren der Frei-
heitskriege gegen Napoleon), bei Konzerten des Liszt-Vereins 1886-1888, bei Schiller-Feiern, bei 
Festlichkeiten der Leipziger Schreber-Vereine

dem Gewandhauschor -- Vereinsausflug am Himmelfahrtstag nach Halle -- 
142 aktive Mitglieder, 190 passive Mitglieder

1889 

neuer Leiter: Hans Sitt, Professor am Leipziger Konservatorium -- Erweite-
rung des Repertoires um Liedgut und chorsinfonische Werke zeitgenössi-
scher Komponisten -- vermehrt Erstaufführungen, vielfach Uraufführun-
gen in Leipzig -- Vereinsausflug nach Leisnig -- Beschlüsse über Strafbe-
stimmungen für aktive Mitglieder (unter anderem die Beschlüsse von 1876
und 1877) aufgehoben -- zum ersten Mal 50 Mark für den Verein in die 
Sparkasse eingezahlt -- Rückgang der aktiven Mitglieder auf 123, Anzahl der 
passiven Mitglieder: 190 
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